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Gricfe fiber die Tdhweizerildyen Ailitaveinridytungen

an ben friegsminijter von Japan, von pem Pringen Kobizo:0bh.

Greelleny und DBetter
wiinjhen meine Anjichten ber nlage von Feftungen in meinem lieben
QPaterlande ju horen und jugleidh einen Rapport dibev bdie in der S dymweiz
exijtivenden Befeftigungen.

Da id) gerade in Jlirid — aud) Qimmatathen, japaniicy dum-yang
schnorrsiang — bem Sig dev eivgendijijcen Militdratademie, jtudire,
fo beabfichtigte ich, mir bie nothigen ftrategijchen Renntniffe in den Vorlefungen
biejer Afadbemic zu evwerbenm, mufte aber boven, bap Prof. Oberit Ritjtow
tiglidy blop von 6—7 1hr Abends iiber Berpflegung und Unterbringung
ber Truppen nach dlterer und neuerer IMethove liest, — Gegenwiirtig witd
bie Qinge und Dide der Grbsmwurit unter Sulingd Cajar behandelt.

Sy bemerfe hier beildufig, bap die Sdyweizer in der Kriegfithrung die
Berpflegung ald dad Wichtigite Detraditen und Baben fie neulich cin fo dides
Qermaltungsreglement aufgeitellt, pap fdon Dbeim Lejen des Snbaltzverzeich:
niffes ber Lunger jdwindet, Diefe Ciebhaberel der Schweizer fommt baber,
weil ein gewifier Marjdall von Sadyfen gejagt haben joll: das Geheim:
nip bes Gieges rube im Magen, und wollen Gie aljo bdiefen Sap
nidt ind Sapanifde iberfegen lafjen.

Wm mic aber dodh ein Urtheil dibev unfeve ftrategijchen Berhaltniije
bilden zu fonnen, ftudive idy emjig einige Klajfiter, wie Vitlow, Somini,
Grzhersog Karl und €, o. Glgger, und bin nun vorldufig der Anfidt, daf
mit Befeftigung von Jeddo, Miato und Nangafati dbas Nothwendige gethan
iit. Die gleide Anficht theilt auch Herr Major Carl von Glgger, welder
faft alle Autoren fopirt Dat.

Bur Giderung unjever Hifen beftelle idy bei Herrn Hungifer, Feuerwerfer,
in Thun, 4 Dupend Torpedos, weldhe von felbft lodgehen.

Befeftigungen find in der ©dywei; vorbanden in Suzieniteig, Vel
lingona, &t Mauvice, Yarberg und der veridanzte Kabisplit
auf Bruderholz bei Bafel; in Anlage und Juftand jammtlidhe fo, baf
swifthen Sonnenaufgang auf der Jnjel RNippon bis jum Sonnenaufgang auf
per Sungjran (it namlidy ein Berg gemeint) alle cidgendifijchen Fejtungen

|

wabridheinlich mit jammt bem Herrn Jnjpeftor Jfutidhien”  wiren, Der
Herr Jnjpeftor bezieht ywar eine Perderation, fann diefelbe aber nichyt veiten,

Gleidwohl will bie PBunbdedverjammliung (diiitysacky-fa-ulen-
7kio) trog der Mahmungen ausgeseichneter Offiziere, wie der Dberiten Feib
und Giegfried, in dev Sade nidhts thun und trop einiger Borjdlige, die fdon
ihrer Originalitdt wegen Beadtung verdienen und deren Nuefithrung wenig
fojten witrde. !

W die jum Scupe gegen Jtalien nothwendigen Befeftigungen anf
vem Gotthard eriparen ju fonnen, wird vorgefdlagen :

Der 14,900 Meter lange ®otthardtunnel jei auf beiden Seiten mit
ftarfen eifernen Thiven mit Patentjchlop 3u verfeben, die Sdyliffel witrden
ein Freiburger — wahrideinlich Wuillevet - und ein Berner - offenbar
v, Ginner — vermabren.

Um fiberall bei einem Angriffe mit Uebermad)t auftreten 3u fonnen,
wire in der Mitte bes Tunnele ein Edjadt nad) ber ©pige ded Berges
mit pneumatijhem Anfzug anjulegen. Statt bes ufzuges tonnte aud cine
Pumpe, die die Gibgenofien herauspumpen 1wiirde, angebrad)t werden. Bei
einem Nitdjug auf dem Verge wiitden die Gidgenofien fdynell durd) dad Qody
verjdminden, dagfelbe mit einem Pantoffelzapfen oder einer Sdyweinsblaje
permetijc) verfdhlieen, um burd) ein eijernes Thor den verblitfften ®egner
im Ricen zu faffen.

Dev jweite Borjdlag will den ©dadt von der Mitte ded Tunnels bid
unter ben See anf bem Berge treiben. JRie nun die italienijde Armee fich
pem Gotthard nabert, wiltde dag jiliche Thor gedffnet, ein RKavallevicoffizier
witde mit cinem Tir-bouchon bven Bapfen oven beraudjiehen, worauf tie
gange fuindlicge imee wit enem Spuup in ven Lago maggiore verreiste.

®enug fitv heute, das nadite Mal itber civgendifiidye Feftungsgeicyitge
ober fomjt cin lebrreihes Thema. Dap pier unjeve Deilige Sitte bes Vaudy
auffdligens nidt penrjdht, glaube id) fdhon geidrieben ju Daben; die Gefebe
erbicten dicfelbe, weil ihr bald alle Fihrev und Beamten jum Opier fielen.

Ny neige meine Stirn 2.

Hellikon,

©in Sdmery durdzucte Alle, alg die Kunbe
Ron jener Scredensuadt ju und gedrungen,
Die Hinde haben wiv mit biv gerungen,
Mit div betlaget jene Jammerjiunde.

QRein Name tonte jo von aller Munde,
Und feiner Hat jo mitleidfleh'nd getlungen
Und jebed Hery jum Mitgefithl geswoungen,
Wie deiner, Helliton, in jener Stunde

Pas gange Land ftand travernd an bem rabe,
Das iiber deinen Lieben fidh gefchinfien.
PMiv fahn did) tagen um die jddnjte Habe.

S namenlofe Trvauer gang jerflofien.
Und jebes Hers ward weich, die veiche ®abe,
Gie folite linbern beinen Edymers, den grofien !
\/ @entralavtines. *)
; Direttor, Ulo, Sie betlagen fidy diber allevlet Nevgeleien und
“Federeien im Dienjt, ¢& fei jum —

Wagenwdrter, A ja, €3 ijt aud wahr —

Diveftor, Was ijt wahr? 63 ijt nod viel wabr und id) weip
bodh nidht was? Wollt Jor ausbezablt jein, wollt hr Guern Gehalt?
: Wagenwdarter, O, bewahre, Horr Divettor —

Diveftor. un aljo, wad benn, heraus damit!

Wagenwdarter, Vom Borjtand nidt immer gefdgelt und gerupit
werben ; Rubh’ modt' idy! v

*) Die Settungen bringen die nidht widerfegte Notiz, daf die Gentralbahn
thre dfteften Angefellien purd) allevlei evgeleien wegiprenge.

Und nun! Gin neuer Edyrei dringt jdrill von Hitben !
Man jteht erjtaunt, empdrt vor dicjem Treiben;
Tie ®aten wolle man den M rwen bintortveiben
lnd auf den Cebhrer all’ bas Unglid jieben 12

Hat Gelofucht, Aberglanbe Cudy berithret,
Und von den Avmen Guer ey gewendet;
Hat diefer Hitlfejtrom die Augen Gudy geblendet ;
Hat der Geadytete den Bau gefithret 2!

Gr, der aud Liebe ju den Kindern allen
Am Weihnadtebaum bie Lidter angeziindet,
Muft’ Guerm Wabhnfinn nun jum Opfer fallen 2!

Die Welt fteht jtare! Soldy Thun iji unergritnder!
Rajdh drum, wenn wir CGud nidht vevadten folien,
®ebt Antoort, Jduel: Jit ioldes Cuer Wollen?

Dirveftor. Ah — foo! Laht fi) machen, nur immer bitbjdh deut
lich, mein Freund, Wlfo nidht den ®ehalt, Sie wollen Rubhe? — Herr
Gefretdr, ftreidien €ie im Negijter den Wagenwdrter: , Gmil Siinbenbddel s
er ift ju jeiner Muh’ entlaffen, auj dven Rubegebalt vevsidtet er!

Wagenwarter, Aber bitte, Herr Direftor, Sie mitfjen verjtehen —

Dirvcettor. Nidts Mifverftand! — Unverjtand ijt das von Jhnen
— enn man dodh beim Oimmel thut, wad die Burjce wimjdhen  und
wollen, was ijt da ju muvven 2 Marjd) — hinaus! — (Wagenwirter ab,)

Schen Sie, Horr Sefretér:  ,Wenn's die alten Kerle nidht mebr aus:
balten, fonnen wiv viel befler paushalten ¥




	Briefe über die schweizerischen Militäreinrichtungen

